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Vorwort

Rheinland-Pfalz, so kann man ohne Übertreibung sagen, ist das „atlantischste“ aller 
deutschen Länder. Vor über 300 Jahren schon begannen die Bewohner dieser Region, 
ihren Blick nach jenseits des Atlantiks, insbesondere nach Amerika, zu richten; 
meistens aus einem existentiellen Bedürfnis heraus, auf der Suche nach einem 
besseren Leben, oder, wenn man so will, „in pursuit of happiness“. Zehntausende sind 
ausgewandert, haben in den USA eine neue Existenz begonnen.

Nach dem 2. Weltkrieg verlief der transatlantische Austausch zwischen Rheinland-
Pfalz und den USA in umgekehrter Richtung; mehr als 15 Millionen Amerikaner, zu-
meist Militärangehörige, kamen nach Deutschland, Millionen von ihnen auch in die 
Gegend, die bald nach dem Krieg „Rheinland-Pfalz“ wurde. Sie kamen zuerst als 
Feinde, als Gegner, insbesondere aber als Befreier, die uns Deutschen halfen, auf 
friedlichem Weg unser Glück zu suchen; sehr bald wurden sie Nachbarn und Freunde, 
Arbeitgeber und Auftraggeber. 

Obwohl die amerikanische Präsenz in Deutschland quantitativ und qualitativ überaus 
bedeutsam für die Entwicklung unseres Landes ist, ist ihre genauere Erforschung 
immer noch ein Desiderat, und es gibt nur relativ wenige Studien. Deshalb bin ich sehr 
froh, dass unsere Akademie zu einer Tagung einlud, die wenigstens am Beispiel von 
Rheinland-Pfalz neue Forschungsergebnisse zum Zusammenleben von Deutschen und 
Amerikanern unterbreiten und neue Impulse für die weitere Forschung geben konnte. 

Der Umweltcampus Birkenfeld – einst Standort eines Reservelazarett der US-Army – 
war der geeignete Ort für eine solche Tagung; deshalb möchte ich mich bei Herrn 
Landrat Axel Redmer und beim Umwelt-Campus Birkenfeld sehr herzlich für die 
Gastgeber-Rolle bei der Tagung bedanken. Ein besonderer Dank gilt natürlich insbe-
sondere den Referentinnen und Referenten der Konferenz; dass darunter auch zwei 
gute Freunde aus den USA – Dan Harrington und Bryan van Sweringen – waren, die 
eigens zu dieser Tagung über den Atlantik gekommen waren, hat mich besonders 
gefreut. Frau Dr. Martina Tunali und das Team der Atlantischen Akademie, Direktor 
Dr. Werner Kremp und Studienleiter Wolfgang Tönnesmann, haben die Tagung 
sorgfältig vorbereitet, mit gelassener Souveränität geleitet und mit dem vorliegenden 
Band zum Nachlesen nachbereitet. 

Möge diese Dokumentation den Bürgerinnen und Bürgern unseres Landes eine 
aufschlussreiche Erinnerung an eine unverzichtbare Dimension unserer Landesge-
schichte ermöglichen – und zugleich für jüngere Forscherinnen und Forscher Anre-
gung für weitere Arbeiten sein. 

Kaiserslautern, im Mai 2008     Karl Peter Bruch 
    Staatsminister und Stellvertretender Ministerpräsident 

Vorsitzender der Atlantischen Akademie




